THURINGER LANDTAG Drucksache 7/7064
7. Wahlperiode 03.01.2023

Kleine Anfrage

des Abgeordneten Thrum (AfD)
und

Antwort

des Thiiringer Ministeriums fiir Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie

Arztliche und fachirztliche Versorgung im Saale-Orla-Kreis

Eine wohnortnahe Versorgung mit Allgemein- und Facharzten ist fir alte und mobilitidtseingeschrankte Per-
sonen im landlichen Raum Thiringens von grof3er Bedeutung. Sie ist dartiber hinaus ein wesentlicher Be-
standteil der Lebensqualitat. Die Auswirkungen des demographischen Wandels und das steigende Durch-
schnittsalter der Arzte im landlichen Raum gefahrden die medizinische Versorgung.

Das Thiringer Ministerium fiir Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie hat die Kleine An-
frage 7/3990 vom 11. November 2022 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 2. Januar 2023
beantwortet:

Vorbemerkung:

Die Sicherstellung der ambulanten vertrags(zahn)arztlichen Versorgung obliegt von Gesetzes wegen den
Kassen(zahn)arztlichen Vereinigungen. Die Kassen(zahn)arztlichen Vereinigungen haben mit Unterstiitzung
der Kassen(zahn)arztlichen Bundesvereinigungen entsprechend den Bedarfsplanen alle geeigneten finan-
ziellen und sonstigen MaRnahmen zu ergreifen, um die Sicherstellung der vertrags(zahn)arztlichen Versor-
gung zu gewabhrleisten, zu verbessern oder zu fordern. MalRhahmen des Landes kénnen hier nur erganzend,
nicht ersetzend ergriffen werden. Unter Wahrung des Subsidiaritatsprinzips kann der Freistaat Thiringen
beispielsweise mit der Niederlassungsforderung Anreize fur eine Niederlassung geben und gleichzeitig eine
Versorgungssteuerung innerhalb der Planungsbereiche erzielen.

Das Thiringer Ministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie Uibt die Rechtsaufsicht ge-
genuber der Kassenarztlichen Vereinigung Thiringen (KVT) und der Kassenzahnarztlichen Vereinigung
Thiringen (KZVT) aus. Diese Rechtsaufsicht ist inrem Wesen nach beschrankt auf die Kontrolle der Ein-
haltung der gesetzlichen Vorgaben und des sonstigen Rechts bei der Wahrnehmung der Aufgaben. Nicht
von der Rechtsaufsicht erfasst ist die Uberprifung der ZweckmaRigkeit der getroffenen Mafnahmen im
Zusammenhang mit der Aufgabenerfillung. Diese obliegt letztendlich den Gerichten im Rahmen der Aus-
schoépfung des Rechtsweges.

Zur Beantwortung der Fragen wurden die KVT und die KZVT beteiligt. Deren Mitteilungen sind in die nach-
stehende Beantwortung eingeflossen.

1. Wie bewertet die Landesregierung die aktuelle allgemein-, facharztliche und zahnmedizinische Versor-
gung im Saale-Orla-Kreis?
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Antwort:

Die im Folgenden dargestellten Daten zur allgemeinarztlichen, facharztlichen und zahnmedizinischen
Versorgung, welche von der KVT und der KZVT zur Verfligung gestellt werden, zeigen, dass vor allem
aufgrund der Altersstruktur in der Arzte- und Zahnéarzteschaft an verschiedenen Stellen Versorgungs-
engpasse entstanden sind und sich in Zukunft durch altersbedingte Praxisaufgaben weitere Liicken in
der Versorgung auftun werden. Allerdings fiihren unbesetzte Vertrags(zahn)arztsitze nicht automatisch
zu einer Unterversorgung der Bevolkerung, kénnen jedoch im Einzelfall mit Iangeren Wartezeiten auf
einen Behandlungstermin verbunden sein. Erst dann, wenn bestimmte Schwellenwerte unterschritten
werden, kann von einer (drohenden) Unterversorgung ausgegangen werden. Die Feststellung obliegt
von Gesetzes wegen dem jeweiligen Landesausschuss der Arzte beziehungsweise Zahnarzte und Kran-
kenkassen in Tharingen.

Die Bedarfsplanung in der allgemeinen facharztlichen, zahnarztlichen und kieferorthopadischen Versor-
gung erfolgt auf Landkreisebene und die Bedarfsplanung in der hausarztlichen und kinder-/jugendarztli-
chen Versorgung auf Mittelbereichsebene. Die fur die jeweilige Arztgruppe festgelegten Planungsbereiche
entstammen den Vorschriften der Bedarfsplanungs-Richtlinien des Gemeinsamen Bundesausschusses
fur die vertragsarztliche und vertragszahnarztliche Versorgung. Je nach Ausdehnung des Planungsbe-
reiches ist es den Patient(inn)en zumutbar, unterschiedlich lange Wegstrecken zur ndchsten Praxis zu-
rickzulegen.

Derzeit noch vorhandene Arzt- oder Zahnarztpraxen in kleinen Stadten und Dérfern werden zukinftig
héchstwahrscheinlich der Vergangenheit angehdren, wenn die Praxisinhaber/-innen im Laufe der Zeit
ihre Tatigkeit altersbedingt beenden und keine Nachfolger/-innen finden. Die Anspriiche der heutigen
Arzte- und Zahnérzteschaft sind, was das eigene Wohn- und Lebensumfeld in Bezug auf Freizeitakti-
vitaten, kulturelle Angebote, Angebote der Kinderbetreuung und schulischen Bildung und so weiter an-
betrifft, gegenuber alteren Generationen gestiegen, weshalb landliche und strukturschwache Regionen
Probleme haben, in ausreichendem Umfang Fachkrafte zu gewinnen. Dies gilt Gbrigens nicht nur far
den Landkreis Saale-Orla, sondern flr weite Teile Thiringens und Deutschlands. Da die Entscheidung
fur eine Niederlassung auf Freiwilligkeit beruht, sind die Einflussmdglichkeiten der Landesregierung be-
schrankt. Zu den MalRnahmen der Landesregierung wird auf die Antwort zu Frage 4 verwiesen.

2. Wie viele Praxen fur Allgemeinmedizin, Facharztpraxen, Zahnarztpraxen und Praxen fur Kieferorthopa-
die sowie medizinische Versorgungszentren mit welcher facharztlichen Ausrichtung gibt es aktuell im
Saale-Orla-Kreis und wie verteilen sie sich raumlich (bitte nach Kommune und Fachrichtung aufschlis-
seln)?

Antwort:
Die nachfolgenden Daten wurden durch die KVT mit Stand vom 1. Dezember 2022 zur Verfligung gestellt.

Anzahl der hausarztlichen und kinderarztlichen Betriebsstatten im Saale-Orla-Kreis mit den Mittelbe-
reichen Bad Lobenstein, Péineck und Schleiz und allgemeinen facharztlichen Betriebsstatten im Pla-
nungsbereich Saale-Orla-Kreis:

Hausarztliche Versorgung:

Mittelbereich Anzahl Arzte nach Anrechnungsfaktor | Versorgungsgrad in Prozent| Offene Stellen
Bad Lobenstein 11,75 94,80 2,0
P6Rneck 27,75 108,29 0,5
Schleiz 15,0 113,05 0

Kinderarztliche Versorgung:

Mittelbereich Anzahl Arzte nach Anrechnungsfaktor | Versorgungsgrad in Prozent | Offene Stellen
Bad Lobenstein 1,0 103,04 0,5
PoRneck 2,0 95,67 0,5
Schleiz 1,0 89,74 0,5
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Hausarztliche Versorgung nach Gemeinden und Alterscluster:

Mittelbereich Gemeinde Anzahl Arzte [unter |40-49 [50-59 |60-69 |iiber |Anteil (iber
nach Faktor [40 70 60 in Pro-
zent
Bad Lobenstein |Bad Lobenstein 4,75 2 3 0
Remptendorf 1 1 0
Remptendorf, OT
Ruppersdorf 1 1 100
Rosenthal am
Rennsteig, OT
Blankenstein 2 1 1 50
Saalburg- Ebers-
dorf, OT Ebersdorf/
Thiringen 1 1 0
Saalburg- Ebers-
dorf, OT Saalburg 1 1 0
Wurzbach 1 1 0
Polneck Krélpa 2 1 1 50
Neustadt/ Orla 6 1 3 2 33
Oppurg 1 1 0
PoRneck 13 2 1 3 5 2 54
Ranis 2 1 1 50
Triptis 3,75 1 1 2 50
Schleiz Gefell 1 1 100
Schleiz 9 5 1 2 1 33
Tanna 3 3 0
Tegau 2 2 0
Summe 54,5 6 10 20 16 3 35
Kinderarztliche Versorgung nach Gemeinden und Alterscluster:
Mittelbereich Planungsbereich | Anzahl Arzte |unter |40-49 |50-59 (60-69 |iber |Anteil Uber
nach Faktor |40 70 60 in Pro-
zent
Bad Lobenstein |Bad Lobenstein 1 1 0
Neustadt/Orla 1 1 0
PoRneck 1 1 0
Schleiz 1 1 100
Summe 4 1 0 2 1 0 25

Allgemeine facharztliche Versorgung Saale-Orla-Kreis:

Fachbereich Anzahl Arzte nach | Versorgungsgrad in Prozent | offene Stellen
Anrechnungsfaktor

Augenheilkunde 3 60,1 2,5

Chirurgen/Orthopéaden 7,5 124,0 0

Frauenheilkunde 9,5 165,6 0

Hautarzte 2 90,7 0,5

HNO 3 110,0 0
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Fachbereich Anzahl Arzte nach | Versorgungsgrad in Prozent | offene Stellen
Anrechnungsfaktor
Nervenheilkunde Doppelfacharzt 4 98,1 0,5
Neurologen
Psychiater
Psychotherapeuten |aPT 15,5 113,2 3
PP 0
KJP 0
Urologen 2,5 112,7 0

Allgemeine facharztliche Versorgung nach Gemeinden und Alterscluster:

Gemeinde Arztgruppe Anzahl unter |40-49 |50-59 |60-69 |uUber |Anteil Uber
Arzte nach (40 70 60
Faktor in Prozent
Bad Lobenstein | Chirurgie/Orthopadie 3 2 1 33
Gynakologie 2 1 1 0
Psychotherapie 1,5 1 0
Gefell Gynakologie 0,5 1 0
Goschitz Psychotherapie 1 1 0
Krélpa Psychotherapie 2 2 0
Neustadt /Orla | Gynakologie 1 1 0
Augenarzt 1 1 100
Chirurgie/Orthopadie 1 1 0
Psychotherapie 2 2 0
PdRneck Augenarzt 1 1 100
Chirurgie/Orthopadie 1,5 1 1 50
Dermatologie 1 1 0
Gynéakologie 3 3 0
HNO 1 1 100
Neurologie 3,5 1 1 2 50
Psychotherapie 7 1 4 4 1 10
Urologie 1 1 100
Schleiz Chirurgie/Orthopadie 2 1 1 50
Dermatologie 1 1 100
Gynakologie 3 1 1 1 33
HNO 1 1 100
Neurologie 0,5 1 100
Psychotherapie 2 2 100
Urologie 1,5 1 1 50
Triptis Augen 1 1 0
HNO 1 1 0
Summe 47 3 11 21 15 2 40

Zahnarztliche/kieferorthopadische Versorgung:

Die letzte Versorgungsgradfeststellung, auf der der aktuelle Bedarfsplan der KZVT beruht, hat den Stand
vom 31. Dezember 2021 und weist fir den Saale-Orla-Kreis einen zahnarztlichen Versorgungsgrad von
107,7 Prozent aus. Im Bereich Kieferorthopadie liegt er bei 67,48 Prozent. Der aktuelle Versorgungs-
grad mit Stichtag 31. Dezember 2022 wird bis zum 30. Juni 2023 durch den Landesausschuss der Zahn-
arzte und Krankenkassen in Thiringen im Rahmen der Bedarfsplanung fiir das Jahr 2023 festgestellt.
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Eine Auswertung der Daten durch die KZVT zum 30. November 2022 ergab eine Anzahl von 43 Zahn-
arztinnen und -arzten, zwei Kieferorthopad(inn)en, vier Angestellten und zwei Zweigpraxen. Ein zahn-
medizinisches Versorgungszentrum ist im Saale-Orla-Kreis nicht vorhanden.

Die Verteilung der Praxen kann der als Anlage beigeflgten Landkarte des Saale-Orla-Kreises enthom-
men werden. In dieser Ubersicht sind jedem Ort maximal drei untereinanderstehende Zahlen zugeord-
net, die folgende Angaben enthalten:

1. Zahl = Einwohner/-innen
2. Zahl = Anzahl Zahnéarztinnen und -arzte (ohne Angestellte)
3. Zahl = Anzahl Kieferorthopad(inn)en (Schleiz und P6Rneck)

Die Zweigpraxen und Angestellten kdnnen in der Karte nicht dargestellt werden. Sie sind auf der beige-
fugten Anlage in der Legende links unten daher einzeln aufgefiihrt.

3. Wie hat sich die Zahl der im Saale-Orla-Kreis tatigen Allgemeinarzte, Facharzte, Zahnarzte und Kiefer-
orthopaden sowie der medizinischen Versorgungszentren mit welcher facharztlichen Ausrichtung in den
letzten flinf Jahren entwickelt und mit welcher Entwicklung rechnet die Landesregierung in den kommen-
den funf Jahren?

Antwort:

Bei der kinderarztlichen Versorgung in den letzten funf Jahren ist zu bertcksichtigen, dass mit Inkraft-
treten des neuen Bedarfsplanes zum 1. Juli 2022 auf Mittelbereichsebene, also analog der hausarztli-
chen Planungsbereiche, die Entwicklung ausgewiesen wird. Dementsprechend wurde das in der Ver-
sorgungsgradfeststellung fur das Jahr 2022 bericksichtigt.

Hauséarzte/Kinderarzte:

Davon ausgehend, dass alle derzeit (iber 60-jahrigen Arztinnen und Arzte ihre vertragsarztliche Tatigkeit
in den nachsten fiinf Jahren beenden, werden mindestens 19 Arztinnen und Arzte in den Ruhestand ge-
hen. Das sind aktuell 34,5 Prozent der derzeit tatigen Vertragsarztinnen und -arzte aus dem Bereich des
SaaleOrla-Kreises. 50 Prozent der Kinderarztinnen und -arzte sind derzeit bereits tber 60 Jahre und so-
mit muss damit gerechnet werden, dass diese in den nachsten funf Jahren ihre vertragsarztliche Tatig-
keit beenden. Eine tabellarische Aufstellung enthalt die Antwort zu Frage 2.

Der Anteil von Arztinnen und Arzten, welche das 60. Lebensjahr noch nicht erreicht haben und eben-
falls beabsichtigen in den nachsten fliinf Jahren in den Ruhestand zu gehen, kann nicht serids einge-
schatzt werden.

Facharzte:

Im Bereich der allgemeinen facharztlichen Versorgung wiirden unter der gleichen Annahme wie bei der
hausérztlichen Versorgung 17 Arztinnen und Arzte ihre vertragsérztliche Tatigkeit beenden. Dies ent-
spricht 32,7 Prozent. Hinsichtlich der Auswertung der Facharztinnen und -arzte Giber 60 Jahre je Fach-
gruppe wird ebenfalls auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen. Auch hier kann keine weitere Einschatzung
zur moglichen Beendigung der Tatigkeit gegeben werden.

Das durchschnittliche Abgabealter der Praxisinhaber/-innen im gesamten vertragsarztlichen Bereich in
Tharingen liegt derzeit bei 63 Jahren.
Zahnarztinnen und -arzte/Kieferorthopad(inn)en:

Die Anzahl der Zahnarzt:innen und Kieferorthopad:innen hat sich in den vergangenen fiinf Jahren fol-
gendermalden entwickelt:



Drucksache 717064 Thiringer Landtag - 7. Wahlperiode

Stichtag Zahnarztinnen und | Kieferorthopad(inn)en | Angestellte | Z-MVZ | Zweigpraxen
-arzte
30.11.2022 43 2 4 0 2
30.09.2022 43 2 4 0 2
31.12.2021 47 2 5 0 2
31.12.2020 51 2 5 0 1
31.12.2019 52 2 4 0 1
31.12.2018 55 3 3 0 1
31.12.2017 55 3 3 0 1

Far die kommenden Jahre bis 2025 rechnet die KZVT mit einem Rickgang der Anzahl der Zahnéarz-
tinnen und -arzte und Angestellten auf insgesamt 38, was auf Basis der aktuellen Verhéltniszahlen zu
einem Versorgungsgrad von nur noch 84,4 Prozent im zahnarztlichen Bereich fihren wirde. Fur eine
Vollversorgung waren 45 Zahnarztinnen und -arzte inklusive Angestellten nétig. Im Jahr 2025 wird vo-
raussichtlich nur noch 1 Kieferorthopad/-in praktizieren, wodurch der diesbezlgliche Versorgungsgrad
dann unter 50 Prozent fallen wirde.

Bei der Prognose geht die KZVT von einem Renteneintrittsalter von 63 Jahren aus (Durchschnittswert
der Landeszahnarztekammer Thiringen) und von Zugangen in ganz Thiringen von jahrlich circa 35
Zahnarztinnen und -arzten (Niedergelassene und Angestellte), was dem Durchschnitt der letzten zehn
Jahre en spricht. Eine Prognose uber das Jahr 2025 hinaus wurde durch die KZVT nicht vorgenommen.

4. Was unternimmt die Landesregierung konkret, um die medizinische Versorgung im Saale-Orla-Kreis
auch in den nachsten funf Jahren zu sichern?

Antwort:

Wie bereits in der Vorbemerkung und zu den vorstehenden Fragen ausgefiihrt, obliegt dem Freistaat
Thuringen nicht der Auftrag der Sicherstellung der ambulanten (zahn-)arztlichen Versorgung im Saale-
Orla-Kreis. Die MaRnahmen der Landesregierung diirfen daher nur ergénzend zu den vorrangigen Si-
cherstellungsmafinahmen der KVT und KZVT ausgestaltet sein.

Die KVT unterstitzt die Niederlassung im facharztlichen Bereich mit finanziellen Zuschissen. Im Lan-
desausschuss der Arzte und Krankenkassen in Thiringen wurde fiir die Fachgruppe der Augenérzte
gemal § 100 Abs. 1 Satz 1 SGB V drohende Unterversorgung festgestellt und als MalRnahmen zur Ab-
wendung die Férderung von zwei Praxisneugriindungen fir 2023 beschlossen. Weiterhin kann fur die
Fachgruppe der HNO-Arzte eine Praxisiibernahme durch die KVT gefordert werden.

Zur Versorgungslage im zahnarztlichen und kieferorthopadischen Versorgungsbereich wird auf die Ant-
wort zu Frage 3 verwiesen. Trotz der angespannten Lage wurde durch den Landesausschuss der Zahn-
arzte und Krankenkassen in Thiuringen noch keine drohende Unterversorgung gemafl § 100 Abs. 1
Satz 1 SGB V festgestellt. Dennoch unternimmt die KZVT in enger Abstimmung mit den Krankenkassen
einige MalRnahmen zur Gewinnung zahnarztlichen Nachwuchses fir Thuringen, welche aus dem Struk-
turfonds gemaf § 105 Abs. 1a SGB V finanziert werden. So werden unter anderem Férderungen von
Hospitanten und Assistenten angeboten sowie ab 2023 auch von Anstellungen und Niederlassungen in
unterversorgten Gebieten geplant.

Mit der Richtlinie des Freistaats Thiringen zur Férderung der Niederlassung im landlichen Raum wer-
den Anreize zur Niederlassung gesetzt. Dies gilt auch fiir den landlich gepragten Saale-Orla-Kreis. Auf
die Férdermalinahmen der Stiftung zur Férderung der ambulanten arztlichen Versorgung im Freistaat
Thiringen wird erganzend hingewiesen. Spezielle Fordermaflinahmen fir den Saale-Orla-Kreis seitens
des Landes beziehungsweise der Stiftung bestehen derzeit nicht.

Werner
Ministerin



Anlagen

Drucksache 717064

weidaq 3U3QISUMBISAIUIN INR ZZOZ 20 LO 1195 ISIT JAZIEIIPUN -

o Tz (x4 i 0 8T | 4 ! S0 9v°06 z [} BL7ZT | Sz ] o | osezt | ST [} 1 16'871 sz usBojoin
o | ] 0 | o ] 1 0 | 0 | dry
o | TZELT _ s'st | ) | sezir | s'stT 98ZTT s'sT ] | e st { [} Ls'sTT | st P ) LOETT st dd
| [ 3 € | € | 3 L1d®
s'o I itse | 2 i T LE'L6 v s'o 68°00T v [ | _ov'ser S'E 0 6E'6ZT | S'E | o zr'set SE OPUNNHBYUSAIBN
0 | go0oitr | E | s 0Z'60T € 50 T9'60T € 2] oIt € 0 ST'YLL | € | o SY'ETL E ONH
s0_ | (906 | z ) 66'68 z | ) | (106 z s'0 ISTE z s'0 85v6 | z S0 0L€6 z szimney
[} zo'sot | s'6 ] Sz'voT s | 0 | oo ot [} T0'LST ot 0 ETPST ot ) v£'0ST ot opumjjieyuenesy
| . / | . [ | 89'9eT sy | 0 SLYTT i St uapgdouio -
) . . | - . y
0 | Tovet “ sz 0 Lo'szt sz | o SS'ETT s'L ! 0 ¥9'ZET s f 5 I an: T T o 2T s GBI
sz | __Eros € 1 Sz 12969 53 1 z | sZ'se SLE ST o8'z8 | St | ST |__SEv8 SLE | T 1 8v'68 I I3 1 SpunBYUeBny
S0 | wres | T 1 ] I ] | I I f Z13jUsg
50 | 96| z ] 1 18'96 v T | et'96 v c 6e8ZT m v | o va'zzr | v [{] ER'STT v HI=ugQd +~SIZIRIOPUNDY
S0 | voeor | 11 i | , i | 1 UlysUsqoT ped o) fe s
[ | __soetr st 0 | _oszor | st [+ 52’601 91 [ vZ'ott | [13 [} | _zoTTn oz 1 ] ¥8'%0T | 53 ZBOS 1 |
50 |__sz'so1 stz T s9'96 | sziz 0 £8'00T §'82 ] sozit | cmr | [ 1971 s'8z 0 1 €0°0TT | 82 EEC Ly ] ezigeney
z | 08'vs SLit € | oeoe | T ST 10'¢g 1T st SY'E6 8 ST E6'E6 8 T { LZ'66 | 58 ulesueqoT) peg = J
uay|=i5 % uipess | Jopyey usjals | guipesd | Joped uajAns 3 U pead Jopjey usjjas % Ul pead Joqe uajs % U pead Jopjed uaas | %uipesd | Jopjeq
auaygo  -sBundiosian yoeu RzIy 3usgo  -sBunliosisA| yoru ajzuy suayo yoru a3zay auaygo  -s3unBiosianl yoeu ey auayo yaeu ayzuy auayo -s3unfiosian | yoru SjZiy
| | wezuy | lyezuy | yezuy lyezuy yezuy | yezuy
TTE0'ET 12’1160 | 0Z°01'90 6T'TT'SO BTZT'V0 LTTT°L0 |
i
woa |

Landtag - 7. Wahlperiode

Uringer

Th




Thuringer Landtag - 7. Wahlperiode

Drucksache 717064

(O=4)
spedoypioia)eny-
zieuyez-
Jauyomuig-
apuBIRD)-

(sy1s1s9buy) ov

O

z
oLee
yopuziduisy

ejouabue

Hopsiaq3-Bingjees dMZ |
SiUEY dMWZ |

Josugod Ov e

ZI¥Yos OV L

1829 OV |

¢¢0¢'60°0¢€ -°lz1euyez
L20g ¢l Lg “Jsuyomuig
slaly-elQ-ajees



	Ärztliche und fachärztliche Versorgung im Saale-Orla-Kreis
	Vorbemerkung:
	1.	Wie bewertet die Landesregierung die aktuelle allgemein-, fachärztliche und zahnmedizinische Versorgung im Saale-Orla-Kreis?
	2.	Wie viele Praxen für Allgemeinmedizin, Facharztpraxen, Zahnarztpraxen und Praxen für Kieferorthopädie sowie medizinische Versorgungszentren mit welcher fachärztlichen Ausrichtung gibt es aktuell im Saale-Orla-Kreis und wie verteilen sie sich räumlich (bitte nach Kommune und Fachrichtung aufschlüsseln)?
	3.	Wie hat sich die Zahl der im Saale-Orla-Kreis tätigen Allgemeinärzte, Fachärzte, Zahnärzte und Kieferorthopäden sowie der medizinischen Versorgungszentren mit welcher fachärztlichen Ausrichtung in den letzten fünf Jahren entwickelt und mit welcher Entwicklung rechnet die Landesregierung in den kommenden fünf Jahren?
	4.	Was unternimmt die Landesregierung konkret, um die medizinische Versorgung im Saale-Orla-Kreis auch in den nächsten fünf Jahren zu sichern?
	Anlagen


